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§ 22 MedStrSchV Einbeziehung von
Medizinphysikerinnen/Medizinphysikern

 MedStrSchV - Medizinische Strahlenschutzverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Bei medizinisch-radiologischen Verfahren sind Medizinphysikerinnen/Medizinphysiker in einer dem

radiologischen Risiko des Verfahrens entsprechenden Weise einzubeziehen. Insbesondere sind

1. 1.bei strahlentherapeutischen Verfahren – mit Ausnahme von nuklearmedizinischen Standardtherapien –

Medizinphysikerinnen/Medizinphysiker zu enger Mitarbeit hinzuzuziehen,

2. 2.bei nuklearmedizinischen Standardtherapien und bei strahlendiagnostischen und

interventionsradiologischen Verfahren mit hohen Patientendosen gemäß § 11 Abs. 1 Z 3

Medizinphysikerinnen/Medizinphysiker hinzuzuziehen und

3. 3.bei nicht in Z 1 oder 2 genannten medizinisch-radiologischen Verfahren erforderlichenfalls

Medizinphysikerinnen/Medizinphysiker hinzuzuziehen.

2. (2)Sofern Medizinphysikerinnen/Medizinphysiker nicht in einem Arbeitsverhältnis zur Bewilligungsinhaberin/zum

Bewilligungsinhaber stehen, sind vertragliche Vereinbarungen über deren Einsatz abzuschließen und der

zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen.
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